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Ser Glaube bricht dur Stahl T mir ins Elend niederließ; Zp ma sabr bait du Idhon n Stelle findeit du 
und Stem was fur em Zrieb bat dich bewegpeit Deine weite Nett macht, um Dd { teriein Ste bat 


Und kann die Allmadıt fallen; rm nem Bolfe zu dienen, D4 Jahre hait tr Yetzt n Zobn da 
Der Glaube wirfet a a 3 3 vr ım mmmmmertal bei dir. nun Schon dieie Arbeit getan. Viel [ Warı Nater, 
Wenn wir ihn wirten latleı DIES (Hutes wirit du ichon ntiterlebt haben, warum ' at im 
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r Erden Sträite I van er jehit dur deinen NSeg wie Trüber all Wort ti vbelt auf 
Der 6 DEN MT ! er | ' 4 fa . u } a: . Pe” - E er 2 va ( r 
als ganz gerige zane i mwochentlid Den ill nad) Col ein uU Ser til ratı 









a ’ - l 1 
Ui D vi | 
x AICbc ( Nun u 4 a “ r = 
x ( 5 I I na 


rilien 





Wir | 


‚Wer aus Gott a der 1 nd abeı rel # "Fr NE fe 7 er 

nicht Sind . a ! JIrLENg mn a. de, Li ei HRI ur \ 2 

offenbar, ı eld N N | Ä er " .- Ha) gpRIIGRIN Qi nen 

und die Slinder i s | - Xeden ariiht mil id w n gr 
nicht recht tut m nad wi a ar ein f ee 

t) Pet er n Er 

Der Aopitel der $ »44 ten die Einigt } > 


dien Anft 5 i N { u 

n N 14 D D ! l t l 

Div andern 1 

ns N n 4 % , 

folche Stell l l N } ' { 

dem Sc \ l 2 { N 4 4 4 

en zm ( x ( u ı l 
’ \t Diele? > N 4 I “ 

auch mit a N ‘ - I - no 


Ertrem zu gelang ynd mat aber -aen eines Lichte dringit Du nit den qt t dur auch 
fehrten nimmit ei ır auerwäblte Gedicht: en Nichtzahler? Nie bi fiir 
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in Anfpruch und ich war bemüht, dem Sturm. Ich ichägte fein Alter auf noch; nie gehört hatte. ch fragte ihn nad) den Leben getrachtet, nicht zu 


ein unerwarieten " Anblict gerecht zu wer- ungefähr 38 Jahre, was fi) aud) ald hierauf namentlicy aud nad) den re» beitrafen. „Zie Bw ben richtig zu 
Heht den. Da id) in Indien gereiit war, ribtig erwies. Sorgen und Arbeit ligiöjen Momenten des Kampfes ba deln“, jagte er, sbalb will 1) 
ın 


hatte ic; mir unbewußt eine ag hatten bereits filberne Spuren in und er jprad; darüber mut tberzem MN ct dab jie verfolgt ac Die 
[ung gemadt von dem Typus, dem  jein Haar gezeichnet. Er jpradj flie gender Sllarheit. Mit grober Gi Uebeltäter wurden beitraft, aber 





N ich gegenübertreten Ben Tem end Engliid und machte den Ein- duld ging er auf jede Ein zeiheit ein Handhi hatte mit der Verurteilung 
nee Einfluß entipredhend, den Gandhi in druck eines Menjchen von hoher Stul- und fuhr im Seipräd nicht fort, ehe zu tun | 

hä Kohannesburg auszuuben Ichien, tur. ich mir dom Belagten em Deutiiches ind ug enblide, die man 
pi dachte ich umwillfürlicd) an eine große Gandhi bot mir einen Stuhl an Bild gemadt hatte. is er im Xau it. Sie geben ein Bild des 
or und ftattlihe Ericeinung, an ein amd ich legte ihm die Gründe meines fe der Ulnterredung eme längere ven Gandhi. Unfer indilcher 
Z= überlegen-berriiches Geficht und ein Vejuches dar. Er begleitete die von Pauje machte, um zu Jehen, ob 1d) d lebt ein böberes Leben als 
nz ttolzes, berausforderndes Wefen. mir berührten Punkte bis zum feinem Gedankengang folgte oder dert =eine Handlungen 
wi Staat I dejjen jah ich zu meiner Weber Schlu meiner Ausführungen mit mur aus Soörlichfeit beiprlichtete mie "aten der Maria von 
um raihung einen feinen, behenden und  zuitimmenden Kopfniden und furzem Iciod ich mein Merfbuc in der An \ en, oft als unverständlich be- 
. ihlanfen Menfchen  ı feinen md „Nes“. Dann Tam er fofort auf den nahme, er jei mit feinen DTarlegun-  Fracter und mict felten  bollitändig 
mit erniten Zügen, von dımkler Hautfar- Kern der Sadye. In wenigen kurzen gen fertig. „Schließen Zie es nicht,”  MIBDErIANDEN sene, die ihn nicht 


be und mit dunklen Yugen. Das ne aab er, indem er feinen Ge- fagte er, „die Hauptiahe Fommt temen, glauben, es liene jenem Ber- 


int : t tloyıcht pr 4 unlten ira RE  E < - 
oh gücheln, das fein Antlig aufleuchten danken durd Sandbewequngen Nah. erit. hatten irgend ein riacd Motiv 
un ließ, und fein offerrer und furdhtlo u verlieh, eine fo are Daritel Nubhige, felbitiichere Airaft, Größe zugrunde, irgend ein  orientaliicher 
u fer Vlict eroberten mein Herz im  Iung der Zaae der Ajiaten, wie ich fie des Herzens und unbedinate Chr -dhwindel“, der i dieier Welt 
lichkeit gingen von ibm au DT baewandthei t Die ihn 
eier PRRRINGEITTTI117 6 TTTIT11 1072 DIT TULLN ENTTTTTET ) DNNNKARDHNIMCDIÄLNINNIHIDEHANNIINUNNINNEDINNININIINEE sichbeuei.. u 





wannen mich D modtichen 7 er aber fennen, werden steh ir 5 r (de 


ort. Die Wunder Gottes. Wenn id) heute an Gandhi denfe, nemvart ihrer Schwachheit bemuft, 


treten jiver Getchehmm elonders (Held Icheint Fir 4 


its \ i I JAFU [rmzie- 
. n . . ıhfırn Inp nor > nf htmasfrait au ha : QanAR 
Die Nurhe der Glänbinen —— —— lebhaft vor ı Seel ingsfrait zu nd8 
Einmal die Verhandlungen vor enopen find oft unmfrieden ımd fa- 
‚Es ift noch eine Nuhe vor handen den Kindern Gottes.” dem Srimmalaerichte „W ine gen: „Er nimm: id 


' ( I ı 2 1 L Das 
% "on 8. PB. Janz. Main Centre große Menge a ei ser Allaten, Die w. da an t als 
Q. ich zur Tiire bereindrangen ıwumd  1mler Suribred ( ID aing, 
2; FR ee ‚ j Draußen in arobien Mailen anttauen rate er ie Die Ge- 
he (Bgortiegung.) 1701 e Herablafhrng un}eres gropen m Nictertiih a Nraiident eine | nfe, dD ! r Kotnl mad. 
og An der avia ı a ye wir® 1m | 0 iIeH a0, Io jehr du dort aud) brutale Geitalt f tet (S h I ! entlichen 
2. ne felige unabläffige Tätigkeit aller  Iteben wirit, jo wirit Du dort noch tauı jicht, vor ibm in burfetferr ärntiaer A»  SoNnDd Er tit ar, weil er arnı Sein 
un Kräfte der Seele md des && jendfad mehr geliebt werden von dei ordnung die iibrigen Yeamter 1.” 
der Gemeinschaft mit Gott zuteil. nem Heiland. Er liebte dich, che du And Ichon erbliste id ich Den I n jich ber 
Ere Nicht die Nuhe eines Stein der sbn lieben fonnteit, ja, Er erwäblte Schlanker leichtbeowenlihen Mann | ıv feltiame 
tel) da Ieblos und requnaslos auf dem Dich Icon vor Grundlegung der Welt der auf den Ruf „Mobandas Karım Zelbitlojiafeit | | aber 
all Nafen lieat, fondern eine Nube, Die und machte dich zu einem Nımel in hand Gandhi” antwortete, und fri mE Der X . ıD des 
am man auch nenichen fann, bejeelt un Seiner Sirone, Liebte Er dich, da du ben Gemiites den Bla au’ der N Kertrane ( t ı mer sr bei 
m” dort. „Und fie rubeten von ıhren Sein Feind warit, madte Er di ueflantenbanf einnabn, um feinem ragenden Charaktere, mit denen 
u Merken.” Nach aetaner Arbeit mt aut zu Seinem Gigentum, da du did leidenden Wolfe zu yeil das Urterl umaugch ei md Sceliichen 
= rub’n. Salt du dein Werk volibraa jelbit wegwarfit, und follte Er jet  entaegenzunehn das auf „zwei Gewinn brinat md die wir lieben 
mir hast dur aefämpit md gerungen um nicht mit unendlicher, eviger Liebe Monate Gef lautete, Nur; man obald wir fi en 

h in dn3 Kleinod der fühen Nube zu err dich umichlingen, da du Sein Sind vorber hatte er an die Niiaten, die fid —— 
iger chen, fo wirft du dort im \enfeit bit und in Seinem Scoße ruhit zu Sunderten in der Mojchee ver In der Welt des \rrt 
m auch deine Nubhe mit Yehagen genie ganz rein und heilig btit, und Liebe jammtelt, folgende Wort: richtet Mr. Moodsworth, Arbeite rbertre 
auf ken, eriwiderit mit Liebe? - Er ‚Was fie fagen mögen, immer und fer von Winnipegn im Parlament zu 
2 2 Dort werden wir das, wobon Die meinte iiber Serufalem, als die Stadt immer werde tch wiederboien, Day ı Ottawa, bat im September und Of 
vas aanze Theologie bandelt, offenbar nicht erfennen wollte, was zu ihrem in Nampf umt religiöte ?sreibeit tit ioder Kuropa Vondon, Rranfreid, 

‚car fih mit unieren Minen feben nnd Frieden dient und dem Verderben Wenn ich Nelision fane, fo nieine ib Penft, Wien, Verlin, Betersbura und 
5 mit unierem Zınn anffalien, Wa entgeneneilte! Mit welcer areu nicht Neligton tv ! T len Moskau) jucht md eritattete darit 

— wir bier nicht beareifen fonnten, wird de wird Er frobloden über das wie oder althera ht Zinn vn ber geitern abend in der Mıula der 

ie uns dort zum vollen Bamudttem dergewonnene Nerulalem in Sein er jenen $lauben, der alt aller Saac Proof-Schule vor einem arö- 
um Ron jener Höhe aus Fünnen Di Serrlichfeit, als König we Könige! Meligionen ausinact und uns das  Beren Bublifum Bericht ne Mit- 

Seilinen hinter ich, um ftch und vor Bruder! alaude e8 und denfe dran Inmaeficht des Schöpf ichauen läht. teilungen waren n nr Manael an 
und ich bfiefen. Die Veraangenheit mit „Ewig“ werden dich die a der Wenn ihr aufbört, Männer zu fe eıt natürlich mr ifiszenbaft aehal- 
un der Senenwart veraleihen, muß in Siebe umfangen und dich umfpühlen menn ihr ein mit Veberlegung einge ten. Der Nedner fprach schlicht, ein- 

a. der Seele eine unausf wechliche, S ie ein <trom. Nie wird dich das rangenes Gelübde breit, um ohne tach, fachlich, und ftadı in diefer Sin- 
rn ae Empfindung ihres hoben Slitd (Setithl der Entitcdunga voller Wonne ärgere IUnaentrach zu erdult n Net Tchr vorteiibait von Wrofeffor 

| Br Age i 1 


hervorrufen. ir iteht auf dem Ber und Be pr chfeit verlafien. Sin und Transvaal bleiben zu fönnen, ver Vshorne ab, deiien Wortraa 
ne, wo fie aualeich die Witite und Na wieder empfandit du auch bier Schon aebt ihr euch genen Gott. Ach möd- Ttelt und tend hien. Man 
naan erblict. Wie wird uns dann ale Die Schi 1feit des Simmels; aber dort te zudem die Morte des Auden aus Fann fich nicht aemıa wundern, wie 
za [e8, was wir in diefem Leben durrchge- Mwirit du immerfort, von Meonen zu Nazareth wiederholen und jagen, dab - Herr Osborne dos, ns er iiber N 
ar macht und nicht veritehen Fonnten Meonen, wonnetrunfen und im vollen die, die Gott dienen wollen, dieje land jaatı nrit 

ar werden. Manch ein Nätiel, das 


acfim 





| ! nichaftlicher 
u und Vergnüglichkeit, im Neiz Welt aufaeben mritiien. And ic | Crafttheit in Einflona brinacı 








l cn Iotll. 
4 bier ungelöit blieb, entrollt fih dann 1 ‚auber der Serrlichkeit jener dere euch a niet Q Herr Woodswortb hat Jänner “er 
2. bor unferen Muaen, und alles Dunkle Welt, im Woblleben, in Erauidkung, uch heute und unter Dielen d in balbamıtl Stelffuns Sen Sit 
2 wird offenbar. Nede Träne, die wir im ?rreude und Wonne deine Zeit ren Umständen wteder auf, die Welt vats im Genf beige- 
+ geweint, jedes Seufzen, das wir bier zubringen Doch itber alles wird aufzugeben umd euch an Bott zu bal wohnt. Er t, dal der Nat eine 
I , aus e- beichwerten PBruit aufitoßen uns I m Liebe bei jcelen Dort wer ten, wie Jich ein Kind am d Kutter nerfennung&mert Tatiafeit enf 
n muhten, jeder Schmerz, der uniere den wir alicht I ieben fönnen und lammert.“ Grobe und tapf or twidelt, Ichade nur, dai yeld I 
on SH un hier durchmühlt, alles wird auch mar srälfchte Liebe von anderen te! ner Betattiauıng lebt hränft sit 
d ms dort von der Lichtieite aezeint empfinden Die Liebe, die den Sch denfe noh an ein ander Zeine Aumftionen find eiaentlich mur 
werden, und jede Erfahrima, die wir Sohn Gottes dom Simmel auf die gleich eindrudksvol ( 1 ri beratend der Arı 
er bier aemacht, wied im Glanz der vol Erde niederzog, an3 Areuz bradıte, abanen hatten Gandhi anaegrisfen d bimd fönnen bon 
E len gwetmähigtt‘ eralünzen. Wenn vom Streuz ins Srab gg und aus niederacworfen ımd mit barbariiher 1m nicht actaht t Ind die 
eg dem Chriiten Dinge zum b d Srabe wieder zur Serrlichfeit Brutalität | [3 er ı jrößer Mächte t Naher doch ei 
er iten ia tollen“, fo wird ud ij eriweckte Die Liche, Br » miide, Der zum PVemwuhtiein fam, fand ecı tentiid bnen beliebt tum 
: de Zebenswendunag im Dies! iria, bom Teufel verfucht, ver sich in einem Zimmer in das mar Nedner erichnt inen Völkerbund, 
En Emwiafeitsbedeutuna baben bont, aegeikelt, angeipieen, gefreu bı getragen ‘sh jab i inen der alle Nationen der Erde umihläi 
fr E83 iit eine Gnade, liebe Geichm tat und durcbohrt ward. Die NMugenblic jpäter r war erichöpft Te und zwar auf einer mehr reeffen 
ster, dar Gott ın3 erlaubt, Xbn au NViche, die da faitete, betete, Ichrte, und blutete. Der Arzt renigte fe Dali 
lieben. ah din Nhn umichlinaen fol heilte, meinte, Anaitichweid; Schwitte, ne Wunden. Neben ibm itand ein Wien als die Sauptitadt des bor- 
fen mit Armen ber Liebe, die früher  Blutete und ftarb: die Liebe wird dih Wolizeioffizier, ıchtete ımd hörte maltaen arohen Raiierreichs Hit fchön 
tfeit ei die Cünde und d Tfeiid in Ewiafeit umpfangen!” ihm aıt. >o Ichmwad r aber aud und hrädtia: Toide= zus a Grenzen 


Iuft vorzogen, ift doch wirklich eine (Fortiegung folgt.) war, bat er dringend, fie, die ihm des Reiches jett fo enge geitedt, dak 
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e8 außerordentlich jdhwer hält, die bis 5 Millionen aud) verhältnismä- und da die Neuen, die Modernen, lic informieren zu können; aber: er hi 
Stadt mit ihren alten Slanze zu er ı 1a gut veriorgt werden was üb wenn fie ausgehaucht haben werden, Habe jich doc; ziemlich frei beivegen feir 
halten. Ungarn befindet jih in ei tgens jehr zu bezweifeln ijt jo aud) ihrerjeits werden von der Dill und auch mit andeern Aus ländern iey 
ner ähnliden Xage. Dieje beiden di das nocd jehr lange nicht von ne abtreten müjjen; dab 2.) wir all Meinungen austauschen fönnen, aud) die 
Beilpiele und aud; andere zeigen, wıe » den ubrigen 140 Millionen gelagt zumal Simder find und des WRul wirden die renden nadı der t Bro. tel 
unbefriedigend doc eigentlidd der werden. nes mangeln, daß 3.) das menIdli zejlterung der ungenieure weniger len 
Vertrag von Veriailles, der mn hod) Wetter Spricht Serr Woodswortb che Berz, einerlei ob Monarchiit oder strenge überwact. Nati lic) mußte Ice 
tönenden Phrajen als eine Wohltat über die Wirtichaitslage,. Er gibt Sommumnift, ein verzagtes und trogi- er zugeben, daiz er des Ruffiichen nd 
für die Menjchheit bezeichnet wurde, zu, day er in vierzehn Tagen nit ges Ding ilt; und dag 4.) wie die nicht mächtig fei. um 
it. Sehr loberswert findet der viel bat jehen fünnmen, erwähnt aber Bibel jagt, Reiche und Arne (alio Woher ind aljo die Ausländer = 
Nedner, da die Stadtverwaltung, Die großen YJabrifanlagen, die bie auch Vornehme und Geringe) jein  Durchichnittlich jo ichlecht informiert? de 
welche befanntlich hochlozialiitiich it, md da gebaut wiirden. (Matürlid mritifen, denn der Herr bat jie all um, tie bereits gefagt, darum, weil u 
die größten Anitrengumgen macht, die tand darauf nicht gejchrieben, dal wemacdt. it Doch befammt, dab Leninarad und Mosfau nicht Ruf far 
Wohnungsnot und aud) andere Nöte Dieje Anlagen mit den Blute des Trobfy auf feinen Rundfahrten jid land md; und dann noc deswegen, 
zu lindern. Tin dem fatlerlichen Golfes teuer erfauit wırrden) des failerlihen Yurruszug bei t vert Ne, Die Bäite, nicht rufliich ver: ge 
Sclofie tit ein stinderbeim unterge Auch von der Yandwırtichaft bat er babe. Und *jihd etwa die Komm Iteben, Wenn mm eine Gruppe bon 
bracht worden, was zur Genüge be nichts aelehen natürlich in Lenin»  jten nicht Unterdrüder? Niederrei- Fremden, die des Nufftichen unkun- 
weiit, dai; dort, wo früher einige ve grad und Moskau nicht. Aber es im hen fann jeder Zump, aber aus Ru dig md, und von befonders gedrill. 
nige in Herrlichkeit lebten, jegt die poniert ihn, dal; Di Zomwjetregie nen neues Leben zu werden, ıt viel ten sremdenführern belehrt wird, fo en 
ein fröhliches Dajein führen, die der rung don der Mtleimpirtichaft zum schwerer. Es ijt daher gaeräbrlic tan man verstehen, was dabei ber. de 
Nation am teueriten find, nämlich Die  Großbetrieb (in großen Sontmmumen mit Feuer zu fpielen. Es iit eine auskommen mad. Namentlich, wenn he 
Stinder. und mit Itarfen Iraftoren) itberge Döje Saat in Nubland geiat worden | mr wenige Tage da ijt. Dazu E 
Ssubezug auf Die Re parationsfrage gangen mt; denn die Mleimoretichaft und ob man die dertter, die man riet fonmmt oc, daß man in einem ganz ww 
fiihrt der Nedner aus, day LVeutid) wbertet nit veralteten Weiittelm und  mieder wird loswerden Fünnen, tt fremden Lande fich befindet. Sehr ax 
land durdaus nicht mintande Jer, Die gibt mur germgen Ertrag, wahrend  traglid. Doc darımm Firmmtern ti rt aud, dal die Auslän- er 
Neparationen zu zahlen; wenn aber Die Nonmmmmen nacdı modernen Mi jene Reformer iwenigq: fie baben der nicht alauben fünnen und wollen, v0 
Deutichland nicht Seine Faulben an  tboden wirtichaften ( t jedod Werf der Zeritörung getan umd ji al man Fo jchantlos und unerhört a 
England bezahle, jo fünne England jraynlıc DIelt Internebmmmgaen 05 zufrieden. „emand jagt (l itgen fonne. 80 wird nıchr gelo- m 
auch nicht die Mereinigten Staaten er der Infultur und auch der Unmo Nevolutionen dev Erde Jind nicht ge in Mosfau?! Die Somjet- ie 
bezablen, Weberhaupt jind die Um val beider, der Madıtbaber und des nen Schub; Pulver „wert N | meinen, don, auderordent- di 
tände in der Welt dermaben verfet Solfi werden beiteben fonnen. ganz ridtia it, weil; ich micht. dem { eiten au außerauwöhnlide bi 
tet, und find die Völfer wirtichaftlid) ande Netiende, die bejier zugeieben Gott kann aud) das Böfe zum (Suten tt rrordern. 68 fonn aud di 
derart verbunden, day wenn ein baben, finden, day d jewaltigen wenden. Es gilt jedenfall rt Niechterommas micht anders jein, denn w 
lied leidet, die anderen alle in Mit Yauten obne Maichinen und die Bab zebhnmtal zu bedenfen, Ilnalerd r it der Wahrheit ausge bi 
leidenichaft gezogen werden Se ten obne xollendes Material Daite Itcher tit Doc) das Anıt des Arie! ichaltet ed, da mu der Geiit der 
wundert bat’8 den Redner jehr, wie ben, und dab das Setreide troß ver und „jelig find die Fite der Wot Yiige tet haft aufichlagen. 
jein Mutterland England, auf dejjen beiterter Methoden bis in den Dfto die da yrieden predigen.” Sie grü "dich man liigt, zeigt fol- 9 
finanzielle Sicherheit er felienreit ver ber hinein nicht eingebracht werden Nachdem der Hedner geendet de Seichichte, die mir erzählt wur- 2 
traut hatte, mit eimmal beinahe ban fann und auf den Seldern ımd im  murden ihm von der VBerlammlın ) ein ruijticher Offizier, der als 
ferott werden fonnte. Franfreid it 2] eichern teiliwer rderben nnıd aus nod) verichiedene Fragen a I; | rant in daniihe Bienite getre n 
fiegestrunfen, fürchtet aber einen Na Mit den Schulen am ınderen  welce er, wie nr jchten, nad ten t ir, aelangt nach einigen y ab» . 
chezug jeitens Teutihland und will innlichen Smitttutionen tt unler Gh Wien beantwortete. Wei r irrt jebt jchon als Düne, nad) Leni I 
daher Feine Entwafinung. Sollte währsmann weniaer in Berührung To lient die Schuld in feinem St vad, Ivo er Insaemein mit Arc uns 0 
Deutjchland weiter zu Hablungen ge aefommen; aber das Iheaterwejen punfte, den er vertritt, md im dent Fremden von einem Führer über rui- 3 
ziwungen werden, jo liegt die Gefahbt bat ibm imponiert. Er bat großar Umstand, dab; die Retienden, die von  filche Bulle ande belehrt wurde. Un h 
nahe, da es dem Hitlerismus oder tig gebaute Ibeater aeieben, md dort fommen, jo ichlecht informiert ter anderem fommt man an einer 
dem Kommunismus in die Arme fal- Fönnte das Ausland einia davon Ind Einige Fragen find bereits im  Brotverti Tr ıqsıtelle borbet, mo die h 
len werde. Allgemein tt die Tage lernen Das haben auch andere be 2sorbergebenden geitreift worden Wurtenden in langer Sette jtehen. . 
in der Welt jo ihlimm, day ein Nätigt. Wicdermm mu; gejaat wer Di. geitellten Fragen betraien mit Man fragt den Führer, was da3 jei. 
wirtihaftliher Zuiammenbrudh im den, da; Mostau ımd Xeninarad iner Musnahbme Rıfland. Tiei Willen © lügt Ddiefer ganz un- 
einigen Monaten 3 erivarten it; nicht Nuzland find, dad; dieie Wilder Yand ıit, wie bereits aelaat, in ar berfroren, „Die Sowjetregierung 
und die allgemeine Depreilion brei theater außerdem vorwiegend Bı beinnisvolles Tunfel acbi daher macdt eine Anleibe beim Bolfe, und | 
tet jich aus gleich einer Epidemie. paqandaziweden dienen, worauf ım die Neugierde; andererjeits erwarten Dieje, die Sie da jehen, dränaen fid | 
Hierauf gebt der Nedmer zu Ruf ter anderem auch da ti viel von dort ber die Zöluma vielen berbei, um die Anleihe zu zeichnen.“ | 
land über, in Ddeilien Bauptitadten  trittsgeld bimme \ paqan Probleme, die die Gegenwart; b yeitingen ag aud), = man | 
Qeninarad und Mosfau er cd Ycd da aıbt Rırmland IN Ih da Icbaftigen. ch ın Mosfau Zöitlich dariiber am 
zehn Tage lang aufgehalten bat. Ti Yepte bin, wenn auc dar Man befragte den Redner iiber die Tiert hätte, dab man den Engländer 
fem Teil des Vortrages jab die Ber itber darben und Sımderttaufende zu jwangsarbeit und ipäter aina man 9%. Shaw fo an der Naie 
fammlung begreiflicherweile mit ge-  arumde gehen mitjen. den Redner nody ziemlidy hart an we- berin gerri babe, a, die Welt 
ipanntem Interejje entgegen. Ruß Herr Woodsworth fommt nın auf gen der unschuldig Verfchieten, die will eben trogen jein 
land iit fiir die Nuhenwelt in achem die jozialen Beitrebungen zu fprechen. im bohen Norden und in Sibirien Bede nfen wir immer genug, da 
nisvolles Dunkel gebitllt eıne Krbebend tit für ibn der GSedanke Ihmadıten. Na, da wußte der lich Dir, Stinder des ‚sriedens, im der 
wahre terra incognita umd gera- Dal; die alten Bedrüder: a) Kalter Mann weniq zu jagen: denn die # NSelt de8 Unfriedens, Frieden predi 
P ten daher auch manche, wenn fie Die md Adel, b) Klerus, c) Militaris- aierung hatte es nicht für nötia bi ven mühten? Und tun wir genug, 
dortigen Zuitände beurteilen, auf mus und d) Napitalisım reitlos  funden, ihn dorthin zu fiihren, nm am ımfere Nachbarn über das von 
Abwene. Der Redner findet die Be ausqerfegt wurden el Ztande3 ihm zu zeigen, was hinter den Stu Nupland fommende Unbeil A: 
bölferung in den beiden genannten  umterichiede wurden aufgchoben, alle Tiffen neidrieht. tiaren? Cın Beobadıter. 
Städten wohlgelleidet und mwohlg: Birger find aleich vor dem Geiete, Reiter: ob Ruhland ritite? Diei - 
nährt Selbitveritändlich bat er die md alle find Arbeiter, und Arbeits stage murde bejaht, denn Nuklan } 7 
Tauiende, die vor Hunger und DIö lotigfert arbt’S nicht. Umd im gro milfle zu irgend einer Zeit darauıi terreinen enzen 
Be nicht an die Deffentlichfeit fom Ben und aanzen fühle fich die VBevöl aefabt fein, angegriffen zu werden Depbarn, Sasf., d. 10. Jannar 1932. 
men fönnen, nicht gezablt uer ferung, wie der Redner den Eindrud Db Redner annehme, dah da n den Editor der Menonitiichen 
dem muh acjaat werden daß die bat, nicht Ichlechter als unter der Mo Ausland Rofitives von Nuhland [er tundidau, Winnipeg, M 
Etädte durdbichnittlich beiier veriorat narcdie 65 atbt noch immer Leu nen fonne. Much dieie Kraae alaub- & r Bruder Sermann Neufeld! 
werden, als dis Landbevölferung. So te, die wie Woodswortb, Osborne te unier Gewährsmann bejahren au Sruh mit Nafobie 1,5. 
beraubte man im Sungerjabre die md NRonforten siber den modernen miülfen. Natürlich iit das iein tan ‘ch babe die Nufaabe befommen, 
Dörfer des Getreide und lieh du Sozialismus in Efitafe aeraten, bei Punkt: wir umd viele mit ın 1 Dir in aller Liebe einen Verweis zu 
Bauern vor Hunger iterben, um nur denen die alten Bedrüder Teufel einen anderen Standpunft ben. Zurhb den Artikel von #. 
die Städter beiier ernähren zu fon- INmd, die da verdienen ewia am Spiel Db Redner alaube, dab er irren x. riefen in der Rundihaun Num 
nen. Dazu waren unter den Städ gebraten au werd väabhrend Die fonne, und wie er die viefen Wider r 50 bait Du einen PVeritoh gegen 
ten die beiden Leningrad und neueren Sozialreformer die reiniten Sprüche in den Perichten. 8i n dort I Regeln umierer Gemeinde ae- 
Moskau die beionders bevorzug Engel find. Cie, dieie Evolntioni fommen, erfläre? Das war natür chf, Inden Du veröffentlichit, mas 
ten, namentlih jet um der Musläan ten, bergeiien, dat 1.) die Alten ihre Tich eine heifle Kraae für den Nefe- tt Brüdern in der Semeinde acar 
der willen. Wenn alio auch die bei-_ Rolle in der GSeihhichte der Entwid renten, Er findet, daß er nicht Iaı bertet wurde. Dur bätteit diefes Teicht 
den genannten Städte mit ihren 4_ lung der Menichheit geipielt haben, genug dort geweien, um fich ariind vermeiden fünnen, wenn Du Bruder 
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riefen Fan hätteft 
feine Antwort an . 


lt "merden Um der 


63 handelt "ich bei 
um das Gerede ! 
einigten Staaten, 
möchten wir jedod) ı 


Mit briid erli chem Gru 
ge des Gemeinderates 


einer Neihe von 


der dortigen Gegent 


mich und die Le) 


bitte um Berzeibung. 
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Darm3, Needley 
‘, Harmö3, Needley (Ehina) 25.00 


Habe fomeit für 
; Ichon möglich var, 
an arme Witwen, 
und Berbann te un ha- 


Wir find fo geneigt bei 
roßen ae die Not- 


udget zu jtri eihen. 
ı alle Geber und 


Weiton Sanitorinm, DOnt. 


neuen Nahr wolle jo anadig 
\ auch recht Ichone 


Hamilton, Ont. 
Werter Editor! 
Einen herzlichen Neujahrsgruß zu 
bor. 
E8 fer Ihnen hiermit zur Kennt 


nis getan, das ich die Mennonitiiche 


Rundihau und den Ehrüitlichen u 
gendfreund binfort nicht nıchr beitel 


len fann. Nicht etwa darımm, weil 
mir die Blätter nicht gefallen hätten, 


nein, ım Segeanteil, ıch babe Yie bei 


de mit größter Begetiterumga und Aut 

merfiamfeit gelefen, trogdem 1 
lei Mennonit bin, londern ein Yu 
theraner, aber dies bat michts zur 
Sade: alle alauben wir an einen 
(sott. md was redt it, muß als 
Ntecht beiteben Drei Subre lana bu 


be ich die Nundichau bezogen und ae 
lefen und aeieben, mit welcher Liebe 
und Treue Sie Sich, werter Editor 
\hrem Wolfe gewidmet baben, eine 


Tat, die zu bewundern ijt. Ter 


tel 
$ott wolle Sbmen Die Wehmdber 
ichenfen, damit Sie Ibrem Lieber 


“» IE f r 4 4 
"olfe nod) biele „yaure Dietel 


ien, wie b1S jebt; Dies 117 nicın Im» 


ngaiter Wunic. 
Der Grund meiner Ablage 


fer: Sch bin nun Schon ein älterer 
Mann, und gedenfe bald nach meiner 


( 
4alll Ä l 


alten SBeintat zauriauntabren Ivo 


rau und Kinder auf mich warten 


und mein Seimatland tıt Si 


kiliı 
gen. _ auch, wie piele 
dere mehr beichäftiqumaslos, al 
Ich Srbeit I yabe 
Allo beiten Dank für die piinitli 
che BZulendung beider Blätter 


bitte ıch num, mich aus der Xilte Jirei 


chen zu wollen. 
Mit Gruß zeichnet achtungasvoll 


Sobann Schneider. 


Hilf und fei danfbar, 
dah dnn Fannit. 
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yrrite 17 Yınnmiı 11 y 
(Seleitivort ın umler ern ange 
fiindiate Abendveranitaltung in der 
Ufrainiichen Halle bat geitern itatt 
gerunden, 
(el vo ln fä nee Klinniho 
Nelt. 8. %. Stlalle xsiınnıpeg, 
Ipracı ın jeıner Ginleituna tıber das 
([voitelwort ($ 5 j er D 
Rebmen RT wrinaliden Wor 
ın der Miedner daraut b dat 
5 richt ’ etma 
der wahren YXiebe Chritti empran 


haben mürhten, mit der wir von Abm 


Dauernd aeipeiit werden. (eben 
jolbem Getit bealüdfe dann Den 
Spender und mache ibn immer rei 
cher, Mur jolcben Gaben, die wır f 
on [pr re r (Yan 
Icmpriter I rud ei egen 
Yorke 

Da | ef T N Arın 
Zcmtdt n 5 tu | 

Y Ic! [tı x l » 
l [Mar Ä I 1 u rei dD 
1] 1 tra , ( rııftor 
ML a jerer ne y 
Sr 4 ’ & y os 

| ' R 

T ıırı | 

tebr Id 

Da der zum 7% [ad | 
Dat N T IN ’ +? 
iblechter 3 rbınd leider ı 
fon fonnt iprad 1... 
Ssınnt iiber die Kot Ditr 
nd in der 3 t \ Trotil 
(rmııt richiirter: c d, je 
ich Ic ın ıtche Sinechtum 
Bertolgunga Rot und Tod jeler 


aroß umd bielgeitaltig, dab es nicht 
wundernehme, wenn Menichen, die 
Diejes Yand nur vom  Hörenjagen 
oder furzen Bejuchen ber. fennten, 
nicht daran glauben wollten oder 
fünnten. Die Zuhörer bier wüh; w 
darüber aus eigener Anihauung, 
wie aus den fchlichten, zeitlojen riet, 
dofumenten ihrer Zieben dort zu be- 
richten, von denen einige verleien 
wurden. Much für untere Brüder 
und Schweitern in Not pajle die 
Weibnactsbitte 10931 des Dichters 
Dans Wendt, Die er als elitgabe dem 
eutichen SSolf aetchenft bat: 

Nadıt, die du uns Wunder Eiindeit, 
rnaligernd, uvig alanzverklärrt, 
n miiden Serzon nei entziindelt 

te en rg ct, mic verpabet, 


- 9) (Ir 


Nadı " Viebe obne gleichen, 

L u lubnend, weltenweit 

OD jende, Nacht, auch uns ein Yeichen 
Sn unires Volkes tiefes Yeid 
Serwirrt von Not, acbest obn’ Ende, 
Unfrei, veritrict in Fron und Schuld, 
Vrotlos Millionen itarfe Sünde, 


1} 
Und dennoch: Tınrmıt und Soduld, 
Wieviele tinder fragen beute 


Ilınjonit nad eı ı Kterzenbaum? 
Qu teviele Miitter weinen beute 

Still in dent dDimmfl talten Naum? 
c Kadıt, dir man ı dell beichteden, 
Das auch noch heute Wunder fchafft: 
D wetle unferm Wolf den Frieden 
Und aib ibm Soffnura, Eintradt, 

rar 


D Nacıt, entbillle deinen Seaen 
Zieh diejes Wolf, es qlaubt fo gern, 
Gntzimde itber jeinen Wegcı 
Dellitrablend deinen Weibn {ht tern. 
65 folgte mım das berrliche, find» 
lich-Ichlichte Weibnachtsmelodram des 
Deutichen Tondichter: Gngelbert 
Sumperdingt „Bübchens Weihnachts. 
traum”, vorgetragen bon dent efiva 
10 Berionen itarfen Chor des Men 


nonitiichen Mädehenbeims auf 412 
Dannatune in Winntipeg, unteritibt 
durch 98. Ntonrad Geige Nrumo 


Schmidt Cello und U. R. Fait, la» 
bier. Die qut eingeübten feierlich. 
erntten und laumig-beiteren WBetien 
wechlelten ab mit ichön vd raetrage 
nen Eologelängen und Deflantatio- 
nen ımd verießten die Zubörer no 
nadtraali in fremmdliche Weib 
nachtsitimmmng, jo recht anaetan um 
in Liebe zu Ipenden, Die vom Mäd 
chenbeimcor ausaeführten, zum Teil 
recht Ichwierigen, Chöre, wurden fi- 
cher md flott vorgetragen. E38 ver- 
dient Anerfennung, dal Ddiejer junge 


Ghor fich viel Mithe aibt, immer bei 
fer und ichöner zu ft n und damit 
iner auten Sache 31 dienen. Wir 
wirnichen iom vom Serien fir die 


‚ufumtt eine weitere aedeibliche Ent» 
twiceluna 


\ 
a 
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Der Deutiche Konsul für den We- 
ten anadas, Tr. 9. Seelbeim, be- 
grüßte die Feitverjanunlung. Er ge 
Dadıtı der Kolfszılam naeboria 


fett, die iiber Weere und Stontinente 


anbalt ıD 11d 113 belonders ın 
Zeiten der Not vabhrt, Ind went 
jtch bei den Mennoniten dazu ein fe 
vr Slaubensttondpunft gaelellt, der 
nicht mwelttluchtia aber feit in dx 
(Slauben n Die wmiüberwindlicdhe 
Straft des Seelttch-(Seritlichen iiber e 


utdrangenden Materialis- 
mus wurzelt, dann ergeben jich bon 
dortber Taten ver Xıebe, der Mit 

| sammen 
wiaht in den Worten: „Gib deiner 
Mitwelt, was du bait“ und „Silf und 
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Herausgegeben von dem 
Nundidan Buhl, Honfe 
Winnipeg, Wianitoba 


Serman 5. Neufeld, Direktor u. Editor 
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Abonnementspreis für das Jahr 
bei Borausbezahlung: 
Zufammen mit dem Ghriftlichen 
Jugendfreund 
Für Siid-Amerifa und Europa 
Zufammen mit dem Ghriitlidıen 
Jugendireund 
Bei Ndreffenveränderung gebe 
aud) die alte Adreffe an. 


$1.50 
$1.75 


$2.25 
man 


Alle Rorreipondenzen unb Beldäfts- 
sriefe richte man an: 


Rundschau Publishing Housr 
672 Aılington St, 
Winnipeg, Man., Canada, 


Entered at Winnipeg Post Oflice as 
second-class matter. 
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sn jchlibter Werte mad d 
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Noitbern überwieien worden tit. Den 
Menn. Sıltsfomtit Kinnibea ai 
bithrt fire dieie Schön ltvolle Wer 
anitaltung unser berzlider Danf 
2 sfy 
160 Main St., Winnipeg 
15’ Sanuar 1932 
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land, und du hatt mir 


Zaffet uns unser Brot über das Wai- 
jer jenden, damit wir e3 finden nach lan= 


ger Zeit. 
David Toms. 

Kolonie Neu:-Samara, NRuhland. 
den 10, 
Liebe Geichtwtiter. 
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- Wünjche Euch jchö 


IN asp +h 
zc3emDder 


ne Gejundbeit und Wohlergehen, meiicı 
auch twir uns erfreuen dürfen. Haben eu 
ren Brief, welchen Du den 20. Septendb 


teichrieben, den 29. Oft. erbalten. ( 
ben Danf dafür 
in Deinem Brief an über 
rich’3 Befinden. Darauf fann ich Dir 


20 viel weiß; ich, das cı 


ruıder © 


x 
A 
SILUDET tl 


btel berichten 


die genaue Adrejfe wei noc 





ijt noch in Blumenort, jeine Tochter Ai 
na befand fich Damals gerade im Bı 

Itand und durfte deshalb zurüdbleiben 
Sohn Kaakf wohnt bier 
dieje alle haben noch feine genmue A 


je erhalten; wahricheinlich iit er aud 


in Sloltan 


beimgegangen an Sungerleiden 

Die Ernte auf unserer Anjiedfın 
in unferem Solleftiv it nur ichtwadı 
gefallen,baben dennoch viel Getreide ı 
Station fahren 


rt noch bis zum 15. Nanmuar 


jen zur 


Ych )n viele 


fünnen nicht mehr aufitehen; doch } d 


Bferde aefallen, und n 


jolche jett fchon öfter geichlachtet und da 
Kleiich zum Efjen verteilt. IIngefähn 
Monat zurüd brach fich ein Pferd auf 


Straße da3 Bein und weil unser Slollet 


verteilt. Doch da ich etwas zu I f 
erbielt ich nur etwa 5 Br dei 
ren Xletich. Na lieber Brı 


welche t Pi; 
haben wir alle 4 zufammen 1 Bu 
Rf. Mehl berausbefommen und awar | 


ches, weldyes Du noch nie gaegeii 





haben dein Xeben lang N j 
ıoch weniger neben, totı } 
tchts mehr dentt Euch ( T 
verfrüppelte Schwein ıtt 
\ et,doch mußten wir D 
a ben, find jebt obne 3 
Butter, ohne Grüße, ja ohne allı N 
In haben wir nur 8 Bud 20 


tommen. Rebt wollen fie aus dieiem Ni 
lettiv 500 Rubrwerfe und 250 Mann ı 
Schlitten nad der Wolga in den 


Ichieden. E38 ift zu denken, dab dann vi 





mit Bferde zuiammen umlommen 


den, meil alles jehr ihwad tit 

Haufe die Ramilie ohne Brot 
Unier mögen 

aus 8 Hühnern, 1 Hund und 1 Sat 


N 
ganze % 


’ z 4 4 un Yr N yY?! 
Sabricheinlich haben wir nach fırı 


n iv n biele 
Sott im Himmel beihüße ( \ 
cher Zeit und Elend; denn Abr fönnt 
Die Lage garnicht boritellen. Grüi 
verbleiben wir euer Bruder ın 
ter Andreas und Ira 
Vtebe Geichmiiter Da m 


Wann Ichon aeichrieben hat 


noch ein paar Zeilen ich 
ar jehr zerjtreut mit meinen Geda 
fen, aber ich will deshalb Doch veri 
ichreiben; denn bei ı to 
el jebt aro& an Brot, $ 
feine Seife u.j.m. © id ı 
iten jchreien, jo dunkel daf ı 


aus noch ein weiß — aber ich mill 





Du lieber Bruder fragit 


3. Suli hajtig ausgejiedelt worden tft, dod 


ruch nicht feine Slinder. Beter fein Cohn 
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B ic li L var ganz 
nichts davon jehen, er war aber jehr froh Ü. Martens, Rort-Huron, Mich, U.C.N Rruder bei x raten Saaren 
und fagte, wir Menichen könnten des in . T y h h an dem 9 ınehänne. Co 
Herren Wege garnicht beritehen. Das Ein Nachruf drei i G d di ib Blod mitgeichleppt 
gen ing ihm jehr ihön.Den legten Abend unierem veritorbenen Yater Aacob Nacol ratı nf dem 9 eu ( ec naufebe 
haben fie ihm nody borgejungen, doch er Willms, | gen, Molotichnaja,Cü mete Dem liben Dahbingeid Das Nırt | und Die 
tonnte Schon nicht alles verstehen. Der Tod Rupyland leßte gebubrende Anerkennung und % llebeltäter find ent? Gott we 
fam leife, e8 wurde immer weniger. Dann Trobdem die Erntearbeiten noch nicht bi + E} sin febr 
fam noch das Traurige, daf; nichts zum IInfer n Wwähret jicher Nal d ) Teilnahme a rn dort 
Anziehen war. Dann brachte meines Brit und wenn’ bh foınmt, jo find’s acızi jeinem 9 T T der © reichla 
derd Frau Tina ein Lalen und ein n sa e f jen iit, j ferung erzeiat 6 ; Es it 
be3 Hemd befam er auch und dann wurd: It ıD Arbeit n. Bialm ei roßses Eier! f h ? : uch sel 
er im Sarge benagelt. Tas PBearäbni 0 le fat S2 X bat ı [ 1d die T dem © >} 29 8 dei 
war bei Niaaf Düden, Es waren fchr bi: ver Di Alter üi ben von va 28 6 noch etwas 
Je Leute da. Nun lieben mi auf trette e f fril N f t e8 no 
diefer Erde werden wir uns nicht mehr eines X Snbal } Mltır RT Br. Georg 
wiederjehen, doch vor Gottes Thron mwoll tfannt 1 ) ı | i Sat! Anfaıa des Bearäbnii 
wir 08 da ivı ıt mebr fein wir } x t na Yodi, Salifornia, den 3. Januar, 1939, 1 E » 10,22, &r 
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@ifte der im Dezember 1931 eingenan- 
genen Spenden für Hilfeleiftung .in 
Nuhland und China. 


Dezember: 


u. > 
1, Serhbard 2005, 


Leamington 7.25 


1. ®&. D. Heinrich3, Hepburn, 86.11 
1. Seinrih Harms, Parrom, 56.00 


1.3. 8. Poth, Winnipeg, $2.00 
9,» I Id, Altona $15.00 
2,9 Altona $1.00 


+ 


pringwater $15.00 





oa A ld: 812.00 
2.6 Neimer, Madiion $12.00 
2, Ma. Bräuel, Arnaud, $10.00 
9 Anna Schröder, Dundurn $10.00 


3%. B. Dirks, Arnaud, 


9 Gertruda Duyd, Heipeler, 


$10.00 


84.81 


I, David 8. Fait, Chortik, “3.41 
IN. B. Nähverein, Winnipen 850.00 














ron Wiens, Norbeim, 20,00 

3), Beter X. Slafien, Superb, $10.00 
3. Nacob Sröfer, Heipeler, $7.65 
x tlafien, Zeamington, $5.43 
3, 8. Neimer, Meadoms $5.00 
3. Robn 9. Peters, Winona, $3.48 
3.88%. Tod, Hatwarden, $3.00 
4. 9. 9. Nanzen, Sitchener, $12.18 
4. Kacob 3%. Epp, Manitou, $10.00 
4. Kranz Fr. Derkien, Hagıre, 56.20 
4. 2. E. Schhellenberg, Domaine, $5.00 
4, Lonife Neufeld, Kitd enter, 36.42 
4. Kohann Faft, Kitchener, 85.00 
4, D,. Driedger, &t. ( ıbeth 5.00 
1.9. Slalien, Du 87.00 
1 h 9. Ntlayı Duırn., 810.50 
| 3 1 (Sorien & nrıeld %5 00 
! MV, Neufeld, Boriievain, 83.32 

Dvd, Head v 3.48 

! PB. Dv, Rinche 9.20 
Ta Giesbrecht, Castatoon, 21.18 
fentin, Nutbhven, 10.00 

nf Brown, Ephrata, 7.00 

) Main Cenire, 6,90 

x. B. Ranzen, Chortik, 6.00 

| „3, Chortits, 5.00 

\ 2 erg, Milden 3.00 

} \ riefen, Zena 10,00 

I f t 1.00 

N n, Slingöpille 5.00 

I BT da, u 

f DD, 8 ( Denthal 0 
11.00 

f l 10.00 
r N l Hanue, 10,00 
iS Yöwen, Madliı 10.00 
f, Cmital Cito, 10.00 

= ın Eudermann, Waterloo, 8.00 
l tin Böte, Beamsville, 6.28 
f [ f SHorndean 00 
HH Dun N 5,40 
IR Nemton Eidin 50 
Dirf3, Cromfoot 5.00 
Kalt, Berdue 2.68 
> r W. Stlafien, NRojtbern, 10.00 
{ chellenbera, Hagque, 175,58 

8 Dundurn 91.24 
- + (Y sen! ©. Milden ,00 
B $ ins Ranzen, Klemin 5.00 
9 Noithern 10.00 
‘ 3 erbıli 17.22 
Y Schröder, Winnipeg, 14.75 

) 2 ıiten, Winnipeg, 5.43 
1) “ ichel 60.00 
9 U. Neufeld, Springjtein 10.00 
‘ ie Altona, 10 

x Glass ımdurn 7 ) 
\ 

} i ı Zömws, Zeamingaton, 15.63 
9 Ra Bartomwifn, YLeamington, 9.00 
y Ni. Slafien, Arnaud 6.00 
Pp3% a Inchht, Niverbpille 5.50 
9 n Banfraß, Ranzen, 13 
Y i 1 RB die (Slenitde u 
I \ ha Nidel, Rinnipeg, 19.30 


8, Feamington, 
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l 
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t 
} 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
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Gerhard Dyd, Springtvater, 10.00 
A. D. Schellenberg, Sasfatoon, 25.00 


D. Vogt, Sardis, 23.40 
Peter B. Friejen, Hague, 13.00 
3.4. Braun, Waterloo, 10.40 
G. U. Peters, Beamspille, 6.50 
9. B. Funk, Arnaud, 6.00 
Diaat I. Warfentin, Winfler, 5.25 
Nacob Matthies, Exnfold, 5.00 
David 9. Nempel, Haaue, > 
Peter Löwen, Meadoivs, 10.00 
$. ©. Slafjen, Carjtairz, 28.00 
9. Bartel, Wilkie, 17.00 
Gerhard Düd, Springitein, 5.47 
Adram Boichmann, Winkler 0 
d. Kohn B. Braun, St. Aııne, 37.50 
Mädchenheim, Sastatoon, 20.12 
Unbetannt Zasfatoon, 10,00 
” Stitchener, ),00 
G. Berg, Nelfon, 2.50 
Reter B. Hamm, Zeneta, 1.00 
Maria Kriejen, Wpmarf, 1.00 
B. 9. Siemens, Elva, 1.00 


} 


Gerhard Warfentin, Swift Curr. 2.50 
Näabver. Burns Nanch, Didsb, 22.00 


Sacob G,. Nempel, Sasfatoon, 


Sobann R. Olfert, Sperling, ‚00 
Beter Wiebe, Vineland, 1.51 
d, U. A. Hamm, Brovoit, 35,60 





d, Serbard Neufeld, sburn, 30.00 


Nähverein Rojemarn, 11 
Emma Epear, Faribault, 2.00 
>, W. Coldwell, Montague, 00 
David N. Quapp, Slitchener, 11.50 
NW, Warkentin, Coaldale, 00 
AN. Wiebe, Waterloo, 10.00 
Y. #5. Enns, Whitewater, 10.00 
Sacob Willms, Coaldale, 10.00 
Ibram Rac. Martens, Narro 6.00 
B. 9. Gerz, Fist ( ) 
N. 8, Neimer, Boejiebain, ‚0 
Mıs. BP. W, Harms, Nenata, 5.10 
Heinrich Wiens, Slitchener, 00 
A. 3. Scierling, Coaldale 5.48 
PB. x. Schäfer, Blum Coulee 5.84 
R. Did, Waterloo, , VO 
%. 9. Peters, Hagque, ( 
David 8. Slafien, Eoaldalı I. 
Seter Boojien, Guernich 1.12 
N yanın P& Ond, GCoald ıle N 
Inna ornelie® Noithern, ( 
Dat d Herdebredt, Grünthal 10. 
Mary Wolf, Casfatoon, 00 
9. Thielmann, Leaminat t 
3: 9. Ianzen, Harrom, 00 
Mrs. Kohn Funk, Sasfatoon, 10.50 
6, Zehn, Hanlen, 13.00 


Fliiabeth Thiejien, Sastatoon, 15.00 


Sohann Slröger, Hanlen, 7.00 
PB. N. Siemens, Matber, 6.00 
A. D. Wiche, Rinfler, 6.25 
Cornelius Winter, Binfler, 3.75 
B. N. Beters, Vonda 3.00 
Nohn Hurk, Fresno, 10 
Nobann ®. Fröje, Manitoı, 1 
So 


Ibram Warfentin, Mortle, 50 


Nidel, Dalmenn 00.00 


‚ St. Anne, 9.00 
flornelius Ranzen, Guernieh 9,19 
x Thieften, Ningsville - 
Scti \ Hi ıreld, d 1 = 
d.B. B. Nanz, Coaldal 1 
Corn. 3. Bärg, Eromfoot 10.00 

Lufeland ..00 
Ü. D. Renner, Enebron ] 

B. N. Heinrichs, Superb, 
Nacob ®. Nanzen, Chortit a 
Reter N. Rrieien, Gem 6.00 
N. Martens, Epringiteir ( 
Senrh ® ebc, <tratt D 1 
N. 9. Uneub, St. Elitabett 67 
ena Ziemend, Wltona, p ) 
9. D. Frieien, Halbitabt, 1. 

Altona, 1 

dv. U. 8%. Did, Hepburn, 9.00 


iejen, Abbotsford 


BB. Ranzen, Coaldale, 


,‚ Gretna, 
Beters, Hanlen, 


Stitchener 





Cpp, Nöhitewater, L 
£ D ı Studder 
Trum 
. N 


Nanzen, 


14.00 


5.00 
5.00 
5.00 
2.00 
0,00 
5.60 
1.00 


10.00 





Ind, Stitchener, 5.54 

D, Peters, Waldheim, 7.00 
‘. Slafien, Coaldale, 5.50 
fränzchen, Vineland, 18.00 
N teilen, Epebrow, 1.50 
Ranfraß, Nojtbern, 2.00 
Stlaiien, Stitchener, 18.00 
NSaterloo, 11.50 

in, Svemblen 50.00 
Ibrams, Roitbern, 15.00 
artens, Vancouver, 10.00 

) chröder, Niverville, 5.84 
elinsty, Nimben, 9.25 
Berner, Nofemard, 3.00 
fer, Yujeland, 1.00 

l Balmoral, 3.01 
Kenner, Balmoral, 3.01 
Schr, Winnipeg, 84 

I chen, Waterloo, ‚0.10 
Zcudder, 14.45 

x ien, Waterloo, 5.00 
lien, Stewart Valley 2.00 
Niegebr, Ehinoot, 10.50 

I Hepburn, 2.87 

\tonzert3 am 20 

itbern, 100.00 

je, Nleefeld 1.00 

ıtrd 5.00 

tue teinb 15 

hortbher N) 
Srüntbal 16.00 
Penner, Ofler 10.00 
Diler, 5.43 

brecht, Grüntbal, 0 
fntoon 15.00 

} ; Moitbern. 10.00 

\ arden 12.00 

ıldalcı 10,00 
Ninnipeg, 8.85 

t, Niverville, 8.00 
innipe ,48 

Ninnipeg 6,8 
Ar.Bem ’ UN 100 

Reters, Slitchener, 12.65 
fien, Newton Eiding, 11.00 

Em =t. Elifabeth, 6.00 
r, Tofield, 6.00 
Sınmipeg, ‚.00 
) Nanze Gomlen, 1.00 
J Ida 2000 
Altona 12.49 
ırlentin, Gem, 9.00 
Rort Noman, 1.70 
t Bort N a 13.10 
R ru, Altona 1.00 
lafien,Blumenhof 10.0 
n,\ yaldale, 5,u0 

nd, Elite, 6,80 
S burn 1.00 
ZSteinbad, 1.00 
it Yalı 10,00 
Gr 1, () 
Y IA Pat vn 
Diler 10.00 
| for 8.00 
ıtafn. Smwift Curr. 6.00 
Halbitadt 5.00 
1, Roam Late 20.00 
le, 10.00 
Is ıD 1000 
2 fat 1 1.61 
)n 6.00 
niben 3.75 
Iyd, Epringitein, 8.25 
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10.00 
26.00 


350 Anna Rornelien, NRojtbern, 
1 d. Niaaf Bergen, Aberdeen, 

1 Nähbverein, Aberdeen, 25.50 
1 Verein Ehrijtl. Veitreb., Drafe, 14.50 
1 d. Jac. B. Tyd, Foam Lake, 17.00 
1 Nacob Janz, Coaldale, 3.50 
1 3.00 
20.03 
11.93 
10.00 
10.00 
6.00 


Abram Enns, Tı 


24 1» 4 irhıry 
I M.p. Sterber 


var, 
‚ zangbant, 
31 N. 9. Hamm, Coaldale, 

31 ©. 3. Sawatfy, Aberdeen, 
31 Johann Neudorf, Ojler, 


Y nett ' 
3l Davıd Epp, 


Ri 
Laird, 


31 Dietrich Tbiejien, Dundurn, 


Mtenita Sasf, 

Wirrde jemand von den iwerten 
Leiern mir das Diterlied „Er lebt“ 
mit Ziffern jchiefen? In demijelben 
beilzt es: „Es Ichlugen Sinderhände 
Ihn an des Kreuzes Stamm“. Herz- 
lien Danf im Voraus, 

Nanes Quiring. 
rt 


DIL WA * 4 
2256 Wascana 


(\) 


Wnmarf, East. 


Die Liebe Jeiu zum Gruß an Edi» 
tor und alle Numdichaulejer. Der 
Winter iit da mit Ei3 und Schnee, 
doch wir habendeswene n nicht zu Kla- 
gen, ein jeder, der nicht fein eigenes 
Ausfommen bat, wird durch die Re- 
nierung unteritißt, befonmten alles, 
was ihnen fehlt. Die Ernte war jehr 
gering, fait eine totale Midernte. 
Wir haben jchondr ei Nahre nadein- 
ander ichlecdhte Ernten achabt, möchte 
(Sott geben, dat; die Ernte im nädjiten 
Sabr bejier jein möchte, Aber Ihr 
Lieben, in den wie e3 jebt in der 
Melt zugeht, tit nicht viel Gutes zu 
eriwvarten. Sch denfe aerade jo mie 
Pr. 9. R. any, Main Centre, O8 
fönnte ich mal eine Stunde mit ihm 
iprehen! XNbr Lieben, wir warten 
auf das Kommen Sein. Er jagt 
felbit: „An dem Feinenbaum nehmet 
ein &fleichni meiner Einfam- 
feit fchreie id tt Taa und Nadıt. 
Dit lene id Rundichau bin, falle 

iniee und bete: Herr Xefu, 
(Sott, erbarnme Mc über das große 
Glend ın M nd. Mein lieber 


Sohn Aron faat dann zu mir: Riebe 


auf meine $ 


Mutter rt auf die Nundihau zu 
[vie u ichwer frü Euch in Eu- 
rer großen Giniamfeit. Ich Eönnte 
( ht th wenn wir nidht alle 


Montaa a » Sebetitunde hatten bet 


meinen | n lindern Aron Trie- 
T Nobann Tömw3, der fo hart in 
Moskau behandelt wurde und dann 


in die Verbannung aeichidt worden 

it, 1jt meiner lichen Schweiter Sohn. 

Zeine lieben Eltern Rohann Tömwfen 
j m Simmel. 

Ritwe Maria AV. riefen. 


Lanaham, Sasf.., ven 11. Jan. 1932, 
(SHotte8 Segen 
dab der Serr 
und zum Segen 
jeben, tft unier Schet. Wir haben viel 
Schnee. Seut irgen reanete e8 bei 
1 Srad Kälte 


Iy) f rn 
Mit ber { 


Ye irre Yan 
sh miniche allı 


um Mııt 


Euch jennen möchte 


in 
je Thießen. 


— Manitobas Premier hat die li- 
berale Part ır vollen Mitarbeit 
und zum Eintritt in feine armer» 
Regieruma einarladen und e8 wurde 
angenommen, 
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Neuefte Rachrichten 


Berlin. 9. Januar — Neichslanzler 
Dr. Heinrich Brüning hat heute die Ver: 
treter der Prejie davon in Nlenntni3 ge= 
fest, daß Deutichland feine weiteren Re- 
parationszahlungen aufbringen fann. 

London, England. 9. Ranuar. Nadı 
bier eingelaufenen Meldungen hat Reichs: 
fanzler Dr. Heinrich Brüning dem briti- 
fchen Botichafter in Berlin, Sir Horace 
Numbold, mitgeteilt, dab das Ende der 
deutfchen Tributzahlungen da ift 

Berlin, 10, Januar. —Neichöfanzler 
Dr. Heinrich Brüning, der wegen feiner 
diktatorifchen Stellung in der deutichen 
Annenpolitit als der „itarfe Mann“ und 
der „zweite eiferne Kanzler” Deutichland3 
in der ganzen Welt angefehen wurde, till 
nunmehr auch in der Nuhenpolitif einen 
geraden und energiichen Nurs einjchlagen. 
Da er nicht nur Neichöfanzler, fondern 
feit dem Nüdtritt von Dr. Curtius au« 
gleich deuticher Neichsaubenminiiter ist, 
fann er in amtlicher Einenfchaft periön= 
lich die nötigen Schritte unternehmen. Er 
wird damit fein Veriprechen einlöien, da3 
er Mitte Dezember 1931 dem deutichen 
Volle gegeben hat, e3 nämlich zum Krie 
den und zur Kreibeit zurüdguführen. 

Paris, 10, Rannar. — Die franzöfi- 
fchen Barteigruppen und die PBreffe fchei 
nen fich geichlofien hinter Bremier Laval 
zu jtellen, um eine einheitliche ront ges 
gen Sanzler Brünings Erklärung zu bil 
den. Schon werden in Paris auch wieder 
drohende Stimmen laut,die für eine Eon-> 
deriteuer auf alle deutichen Einfuhrmwaren 
eintreten, um dem deutichen Außenhandel 
einen Schlag zu berieben. Kerner Soll der 
furafriftige Nredit der Bank von Frant 
reich, welcher der deutichen Neich3banf ge= 
währt worden ijt, Ende Kebruar zurüdge 
zogen werden. Der Kinanzminijter Bierre 
Etienne Rlandin erflärte, fein Rranzoje 
fönne eine einfeitige Nevijion des Moung- 
plan und des Verfailler Vertrags, auf 
dem die deutichen Neparationszahlungen 
beruhen, annehmen 

Baris, — Die Verhandlungen zwischen 
Ranzler Brüning und Mdolf Hitler in 
Berlin wurden bon der vielneleienen Bei 
tung „Le Temps” als Beweis dafür aus 
gelegt, dab eine Beivenung zur Echaffung 
einer nationalen Nenierung mit einem 
PBroaramm der Wiedererwählung Hinden 
bura3 zum Präfidenten im Ganane fei. 

„Es iit nicht Schwer,” fante die Zei: 
tung, „im Sinblid auf die Laufanner u 
Genfer Ronferenzen eine höchit unbeunfa 
me Saltung Deutichlands binfichtlich der 
Reparationen und Abrüftung voraus zu 
fehen.“ 

Andere itellen die Frage: 
„I Brüning ein Verbündeter Hitlers 
oder Hitler ein Bundesgenofje Brü 
nings?“ 

Berlin. Kine merfwürbige Wen 
dung der Dinge hat plößlich Plaß ergrif- 
fen. Adolf Hitler, der feurine Führer der 
Nationalfozialiften, ist von Stanzler Hein 
ri Brüning in Audienz empfangen mor 
den, und die beiden hatten unter Buzic- 
hung des Neichöwehr- und AÄnnenmini 
ters Wilbeln Groener eine lange Nlonfe 
renz. Die Verhandlungen follen fich, mie 
verlautet, darıım aedreht haben, die Na 
tionaliozialiiten für eine Berlängerung 
des Termind des Neichöpräiidenten bon 
Hindenburg um ein weiteres Kahr zu ge- 
winnen. 

Hitler wurde zur Beratung herangezo> 


Yeitungen 





Mennonitifde Rundfien 


gen, um die Notwendigkeit der Musfchrei- 
bung einer Reichspräfidentenmwahl in die= 
jer fritifchen Zeit zu umgehen. 

Hitler, der Neichswehrminiiter und 
Kanzler Brüning berieten etwa 1'% 
Stunden. Nach Schluß der Verhandlungen 
weigerten jich alle drei Sionferenten, jich 
irgend wie über ihr Verhandlungsthema 
auszulafien. 

Stambul, Türkei. Nahezu 1000 
Einwohner der Stadt Urla bei Smbyrna 
und mehrere Taufende in umliegenden 
Dörfern find nahe am Verbungern. Die 
türkische Notbilfegejellichaft des „Noten 
Halbmond”“ wird Hilfe fenden. Tauien 
de leben von wilden Siräutern; die lotalen 
Hilfsquellen find nur fähia fir ungefähr 
800 Perjonen Eorge zu tragen, von de= 
nen jeder täglich ein Pfund Wiehl erhält. 

Die Benölterung ift von allen eigenen 
Hilfsmitteln entblöft, da nur ein Heiner 
Zeil der legtjährigen Tabaternte im ek 
ten Jahre verkauft werden fonnte und 
ein Feblichlagen der Traubenernte nur 
1500 Säde mit Noftnen anstatt der nor 
malen 35000 Eäde eraab 

Wien. — Die GErsherzogin Gertrud 
Marie, die Enkelin Slaiier ran; 
hat fi am 29 
mit Graf Georg Walburg=-Jell 
tet. Sie ift die Tochter des 6 


Nofephs, 
Dezember in Bad Kichl 
verbeira 
rsberaog: 
Sranz Valerie. Der Gatte iit ein 
de8 Grafen Clemens Marimilian bon 
Malburgsell und der Brinzejlin Zettin 
gen. Seine erite Gattin war die veritor 
bene Erzberzogin Elijabeth- Rranzisfa,die 
ältere Schweiter der jeßigen Frau 

Winnipen, Man, Die canadijche 
Negierung bat fich bereit erklärt, der Bro 
binz Manitoba unter die Arme zu grei 
fen, um die Bezahlung der am 15. Na 
nuar in New=P)orf fälligen zwei Milli: 
nen Dollar in Schatwechiel zu 
chen. 

Paris, — Der Marine -» Haushalt 
Franfreichs jicht auf die Yeit bon neun 


Zohn 


ermögli 


Monaten Musgaben in Höhe vo 
000 Goldfrants ($22,500,000) vor 


n 90,000, 
Sefamtiumme find 54,000 
für die aktive Flotte, 15,000,000 fire di 
MarinesLandanlagen umd der 
laufende Ausgaben beitimmt 
Shanhaitwan, — Japaniide Truppen 
ritdten in der Mandichurei bi 
len vor Shanhaifwan vor 
Ahteilung japanischer bejeßte 
Wandiatun. 2 Meilen nördlich von bier 
Napantiche Soldaten bewacten die nan 
3c Beipina-Mufden Bahnlinie auerhalb 
der großen Mauer. Die Ankunft der Na 
paner vor TShanhaiflwan bedeutet die voll 
fommene japantiche Beickuma der Eisen 
babnen in der füdlihen Mandichiret 
Baris. Premier Laval iceint ent 
Ichloffen zu jein, dem Drängen der rechts 
ftehenden Zeitungen nachzuneben und wie 
es jeinerzeit während des Weltkrieges ae 
fhab, ein „nationales Cinheitsmintit 
rıum” au bilden, um 
Neparationstonferenz in Yaufanne ım 


Von der 


Neit für 


AlDcı Mei 
Fine andere 


xrıppen 


‚N 


xranfreich in 


in Senf energiich zu vertreten 
balbamtlich ausg 
erfichtlich, dat; es vornehmlich darauf ab 
neiehen ijt, Ariftide Briand dazır zu bi 


jttmmen, dat er den Nuhenminiiterpoiten 


Ay ; eım 


gebenen Mitterlung tit 


abaibt und jich al Miniiter ne Port 
feuille“ alt ftellen läßt 

Berlin. Das Datum für die Schul 
Den=s und Neparationsfonferenz in Qaıı 
fanne in der Schweiz iit mımm ehr defini 


tiv auf den 25. Sanuar angeiebt worden 
Bon 


20, Januar als Eröffnungstag der Sion 


Großbritannien war zuerft de 


ferenz in Rorfchlag gebracht worden. Dat 
franzöfifche Kabinett weigerte fich jedoch, 
diefem Datum zuzuftimmen, folange die 
Beiprehungen der internationalen Ban: 
fier3 über die Verlängerung der Privat: 
fredite in Deutichland nicht ihr Ende er> 
reicht hatten. 





Gut für Grfältungen. 

„Ich bin ein befchäftigter Farmer, aber 
ih babe mich niemals recht mohl gc=- 
fühlt, bi8 ich vor fieben Jahren anfing, 
Rornis Mlpenträuter zu gebrauchen,“ 
ichreibt Herr Ehrijt. Ereder aus Waib- 
burn, N. Dat. „Ich war beitändig von 
Erfältungen geplagt, wa® mic, jehr 
ihwächte. Mein Zuftand hat fich gründ- 
lich geändert; ich bin gejund und ftarl, 
und habe dreißig Pfund an Gemicht zu: 
genommen.“ QAndem fie den Stuhlgang 
requliert und die Verdauung anregt, un 
terftüßt Diefe einfache, alte Nträutermes 
Dizin die Widerftandsfähigfeit des Slör: 
pers gegen viele Kormen von Erfältun: 
gen. Kalle Alpenfräuter in der Nach: 
barichaft nicht au haben ijt, fchreibe man 
an Dr. Reter Fahrney & Sons Eo., 2501 
WBafhington Blod., Chicago, AU, um 
Auskunft. 

3ollfrei geliefert in Canada. 
Biffenichaftlihe Zubereitung des Michles 

ichüst die Farmer vor Krankheit. 

Nichts iit fo wertvoll als die Gejund: 
heit. Es ift Har, dab wir angejichts 
der fchiweren und unficheren Weltlage in 
jeder Hinficht jparen follten, doch jollte 
man Hug vorgeben, und nicht unmeise 
in Lebensmitteln fparen, welche Folgen 
wir hbernady bereuen würden. 

Im meftlihen Canada ijt Die wichtig: 
ite Cpeije das Brot. Es wird aus ei: 
nem Mehl zubereitet, daß in unjeren 
Mühlen gemahlen wird, Die 
Wobhltat des mweitlichen Canada hängt bon 
der Nachfrage der Melt nad) canadijchem 
Z.ualitätsmehle, bergeitellt aus canadi- 
Weizen, ab. Ceit Nabrzehnten 
wurde in den canadiichen Heimen nur 
Das befte Mehl aebrefhcht, doc) gegenmwärs; 
tig bat in vielen Heimen dies Mehl ei- 
nem minderwertigen Meble den Blab 
raumen müflen, was von den Hausfraus 
en nicht jollte geduldet werden, 

Man jpart nicht dadurd, dal man das 
billigite Mehl braucht, fondern wir ipa- 
ren durch den Gebrauch von L.ualitäts- 
mebl, dal die meiiten Laibe Brot lie 
fert, ein mohlriehendes jcdhmadhaftes 
Brot. Toldhes Brot follte von wirklich 
reinem Mehle, welches keine Nebenijtoffe 
enthält, heraeitellt werden. 

Xrgend jemand fann für einen ganz 
twenta höheren Preis dieies Qualitäts 
inch! befommen. An Wirklichkeit ift be: 
wieien worden, dab der Preisunterichied 
wiichen Qualitätsmehle und mindertver- 

cm weniger als 1c per Tag für eine 

amilie von 4 Teelen ausmadt. Geit 
Xabrzehnten haben die Nobin Hood Müh- 
len in Moofe Nam, Sasfatoon und Cal» 
aarh die canadiichen Hausfrauen im We: 
iten mit dem beiten Mehl verforgt, mel 


eigenen 


Iayem 


des der Wijienichaft befannt ift. Auch 
für SNabrschnte weiter gedenfen Dieje 
Müblen Solch Tualitätsmehl weiter 


> 


berzuitellen Tauiende von Hausfrauen 
sum Gebraud von Quali 
zurüd, nachdem fie mit dem 
minderwwertigen Meble ichlechte Erfahrun 
aen gemadt haben Zie fehen es aud 
ein, dab es aejündheitlih riskant tit, ein 


Ichren wieder 


tatsmehl 


20. Kanner 


Medl, da im Preife per Tag für eine 
Familie von vier Perfonen nur 1c Bil, 
liger ijt, zu gebrauchen, daf; aber eine 
geringere Nährkraft enthält und auch un: 
appetitlich ausjieht. 


„jest habe ich einen jtarfen 
geinnden Magen“ 

„Alles, was ich af, bereitete mir 
Schmerzen,“ jchreibt Herr A. Hauier, Re: 
gina, Cast. „Ich litt viele Schmerzen 
im Magen und Darm; ich verlor an Ge; 
wicht und konnte nachts nicht fchlafen 
Ein Freund erzählte mir, dab Nuna 
Zone ihn furiert habe und jo kaufte ic 
eine Klajche. ch habe zwei Klaichen ge: 
braucht. ett habe ich einen itarfen, ge- 
funden Magen. Ach Fann alles eiien und 
mein Magen jehmerzt mir nicht. Ach kann 
nachts gut jchlafen und bin nicht mehr 
dünn und jchwah. Nuga-Tone tit eine 
wundervolle Medizin.“ 

Während der legten 45 Kabre hat Nu: 
ga-Tone Millionen von Menjchen gefund 
und jtarf gemadt. ES bringt ichwäcen: 
de Gifte aus dem Körper heraus, befei: 
tigt Rein und Schmerzen und gibt den 
Organen neue Stärke und Niraft. Nuga: 
Tone ift bei Drogiften zu haben. Wenn 
Ahr Drogiit es nicht führt, dann bitten 
Zie ihn, davon von feinem Grobhänd: 
ler zu beitellen. Nehmen Sie nicht? an: 
deres. 


Seine Medizin ift jo gut wie Nu: 
ga-Tone. 


An Pekrowify, der Hauptitadt der 
dentichen Wolgarepublif, wurde die er: 


öffnet. Als Hörer werden nicht mur al: 
le Nuhlanddeutichen, fondern auch deut 
fhe Staatsangehörige zuaelaiien, die 
durch die deutiche Scktion der Nomintern 


erhalten Die Ilniverfi 


Staat finanziert werden, 


die Erlaubmös 
tät wird bom 
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Hausphone Haunsphone 
53 844 55 693 


Dr. Clanfien: Dr. Oclfers 


Chirurgie, Geburtshilfe, Sunere Sirant: 
heiten 
612? Bond Bldan., Winnipen. 
- Bhoone 26 724 - 





Spredhitunden von 2 5 

+ —t 
( Don 

Ir N. 3. Neufe | 

MOD L.M.EN 

Schurtöhilfe Innere Krankheit Bu, 

Ghirurgie | 

600 William Ave,, Teleph. 88 817] 

Winnipen, Man. i 

Spredhitunden: 2—5 nachmittang, | 

und nach Rereinbaruma j 

de nn nenn 





L) .( MH 
Dr. Geo. B. Melaviih 
Arzt und Operateur 
— Cpridt Deutih — 
X-&Strablen- und elektrifde Be» 
hbandlungen nnd Quart3 Wier- 
eury Yampen 
Spreditunden 2-5; 7-9, Phone 52 376 
500 & 504 College Ave. Winnipeg. 


a. 
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Zr. 9. Herichfield 
Praftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt dbeutid. 
Dffice 26 600 Mei. 28 153 
576 Main ©t., Ede Nlerander 
VWinnipeg,Man, 
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Dr. P. %. Gallanher 


Praftiicer Zahnarzt 
Duverläfiine Arbeit 
304 Toronto General Trwit Bde 
Portage Ave. Rinnipeg, Man. 
Telephone 26 994 
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1932 


Gehrfächer find außer den marriftiichen 
Theorien auch die Taktik der VBürgerfrie- 
ge, die von Mar Hälz gelehrt wird, und 
pie Geichichte der deutichen Revolution. 

— Nadı den neneiten Feititchhungen De3 
Anternationalen Arbeitsamtes in Genf 
beträgt die Zahl der Wrbeitslofen in der 
Welt 22 Millionen; mit Einfchluß der 
Angehörigen fteigt Diefe Zahl auf unge: 
70 Milliven, was etiva der Be- 
Deutichland gleich 


fähr DV 
pölferungszabl bon 
fommen Würde, 

In Anjchluß an die deutiche Uni- 
berfität in Prag wurde eine deutiche pä- 
danogiiche Akademie für die Tichechojlo- 
vafei errichtet, die der Ausbildung der 
deutichen Lehrer dienen fol. Die Grün- 
dung erfolgt durch die deutiche PBeitaloz- 
sigeiellichaft mit Unterftügung zahlreicher 
anderer Organifationen. Um Die Er 
richtung der neuen pädagogiichen lade: 
mie bat fich bejonders der IUniverfiäts- 
profejlor Dr. E. Otto verdient gemadht. 

— MNennunddreißig deutiche Zeitungen 
ericheinen nach einer amtlien Stattitif 
in Brafilien. 

— Wer die deutihe Mutteriprade 
Nichtin einzuichägen weiß, 

Der gehört mit Quft und Liebe 
Stet3 zum Deutichen Lejerfreis. 

-— Mar Schmeling und Midey Wal: 
fer tourden bereit3 zum Slampf verpflich- 
Treffen fteigt am 25. Februs 
Schmeling erhält als jei- 
nen Anteil an der Börje den hohen Sat 
von 45 Prozent; Walter nur 17% Bro= 
zent. Die offizielle Ankiindigung vom 
erfolgten Abichlub der Hampfver- 
handlungen fol fpäter erfolgen. Gleich: 
zeitig wurde von der Leitung ded Madie 
auare Garden ducdhbliden Tafjen, 
ıd Dempien nur dann ald Gegner 
für Schmeling in Frage fommen wird, 
wenn er fich vorher einmal gegen einen 
guten Vorer zeigt. Man möchte ihn gern 
sum Nampf im April gegen. Heeneh oder 
Kohn Nisko verpflichten. 

- Beuthen, Sclefien. Vierzehn Berg: 
leute, die bei einem durch Erderfchütte- 
rungen berurfachten Grubeneiniturg ber- 
ichiittet worden find, wurden offiziell ala 
verloren aufgegeben. 

— Ghiengo, Unter den Führern ber 
Stadt Chicago macht fich die Ansicht breit, 
dab die Stadt vor dem finanziellen Zus 
jammenbruch gerettet wird. Diejer Op- 
timi&mus wurde hervorgerufen, nachdem 
die Lenislatur ein Gejeh zur Neorgani- 
fation des Gemeindejteuerwejens erließ. 
Diefe Neoraanifation wird als genügend 
betrachtet, um die Finanzen der Stadt 
zu regulieren, die Nafien zu füllen und 
die ftädtiichen Angeftellten au bezahlen. 

— Tien. Mm ihr mehrjähriges Woh- 
nungäprogramm für 60,000 Neubaumoh- 
nungen tros Einnahmenrüdganges zu 
Ende zu führen, erhöht die Gemeinde 
Wien die auf Grund der Vorfriegdmiet- 
zinien berechnete Wohnungsbaufteuer um 
25 bis 100 Prozent. Etwa neun Behn: 
tel aller Mieter bleiben, da nur Luxus: 
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Mennonitifche Bundfdjyaa 


wohnungen in Frage kommen, von diefer 
Steuer verfchont. Die Gemeinde twird 
durch die Steuererhöhung 1932 etwa 70 
Millionen für den Wohnungsbau vermwen- 
den können, gegen rund 90 Millionen im 
vergangenen Nabre. 

— Wafhingten. Den Abrüftungsplä- 
nen widerjpredhend, fam die Ankündigung, 
dah ein Flottenprogramm für den Bau 
bon neuen Striegsidiffen für $700,000, 
000 ausgearbeitet worden jei. Der Vor- 
jigende Vinfon vom FlottensStomitee des 
Hauses fjagte, dab er eine Bill für 120 
neue Schiffe, Deren Bau genau $616,- 
250,000 fojten joll, einreichen wollte, Die 
neuen Schiffe jollen mit Ausnahmen von 
zwei Alugzeug-Mutterjchiffen veraltete 
und fampfbeeinträchtige Fahrzeuge erie 
gen. 

— BWaihingten. Das völlige Verfa- 
gen der Großmäcdte und des Völkerbumn 
des, Japan an der Eroberung der Mand 
ichurei zu verhindern, deutet darauf bin, 
dab; der Abrüftungstonferenz von 1932 
kein Erfolg blühen wird, und das; die Ge- 
fahr eines europäiichen Sirieges 
rückt, 

In dDiefem Sinne äußert fich die ball 
amtliche polniihe Breffesstorreipondenz 
und fügt hinzu, daß, wenn Japan unge 
ftraft die Mandjchurei beieken dürfe, 
Deutichland nicht zögern würde, fich auf 
gleihe Weife des Polnischen SKorridors 
zu bemächtigen. Ind wenn, wie es den 
Anichein babe, Hitler im Frühjahr zur 
Degierung fomme, fo müjle man fich auf 
ein foldhes Ereignis gefaht machen. 

Hitler habe zivar verfichert, daf er zırı 
Berichtigung der deutichen Grenzen nur 
friedliche Mittel wolle. Was3 würde aber 
geicheben, wenn eine „unoffizielle” Hit 
ler:Armee plößlich den Heinen Landitrich 
beiege? Glaube man etwa, da Waı 
ihau Hitler darum erjuchen werde, die 
Armee abzuberufen, und rubig zufchen 
werde, wie jih Preußen auf polnischen 
Boden feitiegen? Bolen werde nicht mie 
China handeln, fondern mit aller Madıt 
die beitehenden Grenzen jchüßen. 

Die Storreipondenz jagt, dat die Ali 
ierten geitattet haben, Nlönigsberg zu be- 
feftigen, und dab Dftpreußen in Waffen 
ftarrel 

— Chicago, 6. Januar. Auilus Ro 
fenmwald, einer der größten Philantropen 
aller Beiten, ftarb heute. Die Perhec- 
rungen von Atherojflerofe und Nierenlei 
den, die ihn jhon jeit Monaten im Bett 
hielten, übermwältigten jein geichtwächtes 
Herz und fein Ableben erfolgte im Schlaf 
um 2 Uhr 55 Minuten nachmittags. Nm 
August diejes Yahres würde er 70 Rahre 
nemejen fein. 

Das Vermögen, das auf dem Wade: 
tum der Gears, Nochud & Co., deren 
Rorfißkende er war, fuhte, bermendete 
Herr Nojenmwald gegen Naffen- und relis 
giöje Antolerang, Unmiffenheit und Ar- 
mut und feine Stiftung für die Menic- 
beit beliefen fih auf mehr ala $40,000,- 
000. 
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gefunden (6wöchige Kur $4.00.) 


Raiier 31 Herfimer ©t., 











Nerven= und Herzleidende 


baben in Taufenden von Källen bei allgemeiner Herzihmäde, Schlaflofigtkeit, 
Gereiztbeit, Sopfichmerzen, Ungitzuitänden, Herzklopfen, Mattigfeit, Appetit- 
Lofigkeit, Verdauungsihmwäce, Gemütsdrud Migräne, Arterienverfaltung, Ner- 
benichmerzen ufw., mo alles verjagte, in der garantiert giftfreien, au Haufe 
ohne Berufsitörung durchzuführenden 


Taufende Anertennungen von Gebeilten bezw. Yerzten, Darunter über 
200 von Baitoren. — Broihüren und Danlesjchreiben umjonjt von Emil 
Nochefter, N. D. 


— 


Gmatofan-Aur eine leute Hilfe 








Seine perfönlichen Stiftungen jeit Be- 
ginn des Nabrhunderts, joweit jie aus un» 
vollitändigen Aufzeichnungen entnommen 
werden konnten, betrugen mehr ala $21,- 

! Auberdem jchuf er die Nojens 
wald Stiftung durch eine Hebertragung 
bon 200,000 Anteilicheinen von Tears, 
Noebudf Aktien, die zurzeit des Geichents 
einen Wert von $20,000,000 bejaßen. 


Nerztlicher Nat 
fojtenfrei! 


Geit vierzig Nahren dienen wir ım- 
fern deutfchen Mitbürgern mit reellen 
bomöopathiichen Heilmitteln und zu- 
verläfligem, freiem ärztlichen Rat und 
Beiltand,. Leidende und deren An- 
bertvandte fünnen fi ohne Yögern 
brieflib‘ an uns menden. Uniere 
vieljährige Erfahrung beweijt obne 
Zweifel, dab ärztlicher Rat und Ans 
meifung mit dem beiten Erfolg brief: 
lich erteilt werden fann und in vielen 
Fällen fogar viel befler alö bei per- 
fönlichern Bejuch. 


— Sdam oder Furdt — 

in ausgeichloffen und braudt man 
ich nicht vor dem Wrzte zu genierent, 
auch die aeheimiten Xeiden zu fdhil» 
dern, da alles jtreng privat gehalten 
wird, 

Der Ronfultationd: Fragebogen 
wird Ahnen auf Ihre Anfrage mit 
wendender BPoit zugefandt. Wan 
fcpreibe an 

DR. C. PUSHECK 
Somdopathiihe Mlinit, 28:-M-M 

a 6803 N. Clark St. 
| Gbicago, IU., 0.5.4. 


000 000, 
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Der Mann indjt mitten in der Nadıt 
Hilfe für die rau. 


„Dur Gas im Magen fait ohnmäd- 
tig gemacht, Iwedte ich meinen Mann mits 
ten in der Nacht. Er holte Wdlerifa und 
die Schmerzen wurden bejeitigt.“ — Frau 
M. Owen 


Adlerifa befreit von Magengas in 
10 Minuten. Hat einen Einfluß auf bei- 
de, den oberen und unteren Darm, 100° 
durch alte Gifte abgeführt werden, von 
deren Dafein Du feine Ahnung batteit. 
Gib Dich nicht mit Medizinen ab, die nur 
einen Zeil der Gedirme reinigen, fons 
dern la Mdlerifa den Magen und Die 
Gedirme aründlich reinigen und Dich bon 
Gas befreien, 


Leitende Apotheken: 
Ren Allen, Morden, Man. 
ditifman, 


Sirluf & Safeer, Winkler. 















Scuw EIZ 
—— IMPORTIERT. — 4, 
PIDAR -Erfunden von HERRN PFARRER KUNZ 
Ausgezeichnet von den schweizerishen Gesundheits- 
Behörden, ist Empfohlen wie folgt: Biut und System- 
reinigend, lnübertroflen bei Aderverkalkung; Haut- 
krankheiten, Hainorrhoiden; Steifheit; Nervösem Kopf- 
schmerz; Ga!len-Nieren-und Blasensteinen. Es verhöt 
Schlaganfälle und Kuriert derren Folgen. 
Besonders werthvoll bei Frauenleiden. 
Preiss: Flasche 200 Tabl. 32.50; 1000 Tabl $1 












Beugniffe auß Briefen, die wir er- 
halten haben: 

Wir haben Lapibar nun 
für längere Zeit gebraudht und id 


(83019) 


fühle mie aut e8 mir tut. Eie Bin 
nen meitere Beftellungen bon und er» 
warten. 

Barnen Starman, Elgin, Nebr. 
Sie fofort, vorausbezablt, 
1 Klaiche Lapidar zu $2.50 per Fla- 


fche von ‘ 
gapidar Go, Chins Gal, 


Maftalle 
Beitellen 
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— Nujitin, Tex., 8. Jan. Cine $1,-: 


000,000 Bondsprogramm Landitraßen= 
Anitandlofigfeit wurde heute vom Land» 
ftraßendepartement von Texas befannt= 
gegeben. 
werden, deren Kojten jich auf ungefähr 
$1,500,000 belaufen und für die in Hür- 
3e die Kontrafte vergeben werden. 


E3 jollen Projekte ausgeführt 








Willft du gejund werden? 


Ya? Verzage nicht, wenn bisher al- 
le Verfuche vergeblih waren. Nebre 
zurüd zur Natur und werde bein ei- 
gener Arzt. 

Erprobte Kräuter und Nährheilmit- 
tel mit_voller Anmweijung für erfolg» 
reiche Celbjtbehandlung per Poft ins 
Haus geliefert. Wunderbare Erfolge 
in allen Krauenleiden, Magen-, Nie- 
vens, Blajen- und Leberfrankheiten, 
Katarıh, Ajthma, Schwindfucht, Ner: 
benzufammenbruc, Kropf ujw. Man 
Ihreibe mit genauer Ungabe der 
Symptome an: 

Graf’s Naturheilmittel-Handlung 














1039 N. E., 19. St. Portland, Oregon 
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OLE LEAABLREILABALALUF.SLALHNUNERTLLAAN 


Sichere Genefjung für Krante 


durch das mwunderwirfende 


&ranthematiihe Heilmittel 


Auh Baunfcheidtismus genannt 
Erläuternde Birkulare werden portofrei 
augefandt. Nur einzig und allein edht 

au haben von 


John Linden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger dee 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Heilmittel. 

Letter Box 2273, Brooliyn Station, 
Dept. 2 —— Gleweland, DO. 
Man hüte fich vor Fälfcgungen und fals 
fen Unpreifungen. 














Bruchleidende 


Berit die nuglojen Bänder weg, 
. vermeidet Operation. 

Stuart’s Plapao Pads find ver- 
fhieden vom Bruchband, weil fie ab» 
fihtlich jelbitanhaftend gemadjt find, 
um die Zeile jiher am Ort zu bal- 
ten. Steine Niemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nidht rutjcdhen, 
daher auch nicht reiben. Taufende ha- 
ben fich erfolgreidy ohne Arbeitsper- 
Iujt behandelt und die hratnädigften 
Yälle überwunden. Weich wie Sam- 
met — leicht anzubringen — billig. 
Genefungsprozeh ift natürlich, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
beweijen, was wir fagen, indem wie 
Ihnen eine Probe Plapao völlig um» 
fonit zufchiden. 


Scnden Sie fein Geld 


nur Ihre Adreffe auf dem Kupon fite 
freie Probe Plapao und Buch über 
Brud. 


Senden Eie Anpon hente an 
Plapao Yaboratories, Jne., 
2899 Stnard Bldg., St. Louis, Me, 


ibdrefie ...... 
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Dreißig Yahre. 
E. E. VROOMAN & CO. 
247 Atlas Bldg., Washington, D. C. 
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Nundihau”, wenn Sie in obiger An- 
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